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Eine ſcharfe LBörſenſteuer
Halle 12 November

Wir haben im deutſchen Reiche keinen Ueberfluß an Geld das
weiß ſo ziemlich jeder Staatsbürger und die vorhandene Knapp
heit wird noch mehr wachſen wenn erſt das Alters und Jn
validen Verſichernngs Geſetz völlig Platz gegriffen hat
deſſen Anforderungen ſchließlich 75 80 Millionen Mk pro Jahr
betragen werden eine Summe welche heute dem Leiter der Reichs
finanzen nicht zu ſeiner Verfügung ſteht und ſpäter alſo noch durch
irgendwelche Maßnahmen beſchafft werden muß Nun wird aber
nicht Jeder wiſſen daß wir im deutſchen Reiche auch eine Börſen
ſteuer haben um deren Einführung es ſ Z lebhafte Kämpfe
geſetzt hat Wer dies nicht weiß braucht übrigens wegen ſeines
Wiſſensmangels keine Betrübniß zu empfinden denn die Börſen
ſtener iſt eins von denjenigen Steuergeſetzen welche ihren Beruf
leider gründlich verfehlt haben Beſtimmt das mobile Kapital
und gnt ſituirte Perſonen zu treffen erzielt ſie alljährlich ein paar
lumpige Millionen die in einer ſtillen Ecke des Reichshaushaltes
paradiren und um die man ſich in den letzten Jahren nicht mehr
beſonders gekümmert hat Allerdings iſt wiederholt noch bemerkt
daß das Reſultat dieſes Geſetzes ein gar zu winziges ſei aber
hierbei iſt es denn auch geblieben Man führte aus daß eine
verſchärfte Steuer ſchwere wirthſchaftliche Stockungen herbeiführewürde daß ein reeller Geſchäftsverkehr auf dem Geldmarkte höher

Abgaben überhaupt nicht ertragen könne und was dergleichen
Gründe mehr waren Es iſt jetzt angebracht auf dieſen Punkt
zurückznukommen nachdem ſich in den letzten Tagen gezeigt hat wie
eigentlich die Dinge anf dem Geldmarkte liegen Kein einziger
bekannter Geldmann lebt heute von amerikaniſchem Speck und
Schmalzkartoffeln und diejenigen deren Mittel zu luxuriöſem Leben
nicht ausreichen haben ja wie wir leider geſehen es verſtanden
ſich Mittel zu verſchaffen Jedenfalls iſt es höchſt überflüſſig mit
der Lage der armen Börſenleunte Mitleid zu empfinden ſie haben
nicht geſäet wenigſtens in vielen Fällen nicht aber trotzdem reich
mit Gold beladene Wagen als Ernte heimgeführt Nun ſoll ja
mit Genngthuung zugegeben werden daß wir ſehr viele und ſehr
reelle Bankhäuſer haben aber für alle dieſe iſt eine Million anch
blos eine Summe die nicht beſonders in Betracht fällt Das iſt
die Bankwelt Auf der anderen Seite hat aber unſer hoch
verehrtes dentſches Publikum zum recht großen Theile eine der
artige tolle Spekulationswuth gezeigt daß es gar nichts ſchaden
kann wenn es mit ſanfter Hand von der Geſetzgebung wieder auf
den Pfad alter bürgerlicher Reellität zurückgeführt wird und dazu
paßt eine ſcharfe Börſenſteuer welche die Spekulation trifft
Wenn ſich heute Jemand der ſich zehntauſend oder zwanzigtanſend
Thaler geſpart hat dafür ſichere deutſche Werthe kauft ſo macht
es wenig aus wenn er dafür eine Abgabe von ſo und ſo viel
bezahlt Das iſt einmal und er läßt die Papiere im Kaſten
liegen Dieſe freſſen kein Brod geben aber ſicher und zuverläſſig
ihre Zinſen Wer alle vier Wochen gekaufte Werthpapiere ver
äußert oder ſich überhaupt nur mit den ſogenannten Speknlations
papieren befaßt der kann auch Stenern zahlen für ſein Börſen
ſpiel und zwar recht gründlich Nun wird freilich geſagt bei
hoher Steuer lohnt eine Speknlation überhaupt nicht Kaun denn
ein ſolcher Beweggrund den Reichstag zu Thränen rühren Mit
nichten Wenn es nicht mehr lohnt zu ſpekuliren dann wollen

wir gern auf die daraus eventuell fließenden Steuererträge ver
zichten eine vernüuftige Anwendung des Kapitals würde für das
deutſche Reich von viel höherem wirthſchaftlichen Nutzen ſein als
große Erträge aus einer Börſenſteuer Aber man braucht gar
nicht in Angſt zu leben es wird bei einer hohen Steuer genau ſo
viel ſpeknlirt werden wie bei einer geringen es hat ſich in Berlin
gezeigt daß einzelne Börſenherren einen geradezu wahnſinnigen
Aufwand getrieben haben und Andere thnen es hente noch Alle
dieſe Leute würden ſpekuliren und wenn für Taufend Mark
Spekulationsobjekt drei Mark Steuer gezahlt werden müßte Dem
Umſtande daß reelle heimiſche Werthe dadurch beeinflußt werden
könnten kann man leicht entgegentreten und man hat überhanpt
nicht nöthig ſolchen Bedenken übermäßige Bedentung beizumeſſen
Die Reichsbank und alle ſoliden Häuſer werden ſich an einem
Kriege dieſer Art ganz gewiß nicht betheiligen und von den
übrigen Bank Elementen wird ſich das Publikum nach den jetzt
ſtattgehabten Krachs noch blutwenig beeinfluſſen laſſen

Eine ſcharfe Börſenſteuer iſt aber nicht blos nützlich ſie iſt
auch ziemlich nothwendig Daß wir noch einen ganzen Poſten
Geld Jahr für Jahr mehr haben müſſen haben wir ſchon zum
Eingange dieſes Artikels geſagt Die Alters und Jnvaliden
Verſicherung für Arbeiter beanſprucht noch ſehr erhebliche Summen
Das würde indeſſen noch einige Jahre dauern aber wir ſind nicht
einmal im Stande noch ſo lange zu warten Das Warum iſt
leicht beantwortet Wie bekannt gehen dem Reichstage in ſeiner
bevorſtehenden Seſſion eine Reihe von Handelsverträgen zu durch
welche zur Aufmnnternng des dentſchen Geſchäftslebens und für
Erlangung von Konzeſſionen von Seiten anderer Staaten auch
von dieſen Zugeſtändniſſe gemacht worden Man erwartet beſtimmt
von dieſen Verträgen ein Aufblühen unſerer Erwerbsthätigkeit
einen neuen Aufſchwung in Handel Wandel und Jnduſtrie aber
in Folge der gemachten Zugeſtändniſſe iſt ganz ſelbſtredend auch
ein Sinken unſerer Zollerträge und damit der Reichseinnahmen zu er
warten Dieſes Sinken wäre freilich auch ohne die Handelsver
träge vorausſichtlich eingetreten Kann Deutſchland in Folge von
allgemeiner wirthſchaftlicher Flane vom Auslande weniger beziehen
ſo wird naturgemäß ein Herabgehen des Zollertrages eintreten
So oder ſo alſo eine Schmälernng der Reichseinnahmen iſt über
kurz oder lang unausbleiblich mag es auch nicht viel werden wir
haben keinen Grund uns auch nur über kleine Ausfälle zu freuen
Jn jedem Falle muß für dieſelben eine Deckung eintreten und nach
dem Wie haben Reichsregierung und Reichstag zu ſuchen Sollen
dem Mittelſtand und der Arbeiterwelt angeſichts der heutigen
Theuernng und der Verdienſtverhältniſſe von ſo außerordentlich
fragwürdiger Natur noch neue Abgaben auferlegt werden Daran
wird im Ernſt doch wohl Niemand zu denken wagen Sollen
wir zu erweiterten Anleihen ſchreiten Die Reichs und die
preußiſche Finanzverwaltung haben noch ſo viele Anleihen in Anus
ſicht daß ſie froh ſein können wenn ſie das baare Geld dafür
eingeheimſt haben Es bleibt nichts anderes übrig als diejenigen
anch im Reiche mehr wie bisher heranzuziehen die nicht jede
Mark zehnmal umzudrehen brauchen bevor ſie dieſelbe ausgeben
denen noch nicht entfernt ſo viel als Steuern zu zahlen zugemnuthet wird
als ſie im leichtſinnigen Börſenſpiel verlieren Dagegen würde es
lebhafte Proteſte Klagen und Weherufe geben aber man ſoll ſich
nicht einſchüchtern laſſen feſt zufaſſen und nehmen was man be
kommen kann Die Geſetzgebung braucht nicht blöde zu ſein die
großen Emmiſſionsbanken ſind es dem Publikum gegenüber auch

nicht geweſen Das reelle Banukgeſchäft kann auch unter erheblich
höherer Börſenſteuer beſtehen und ob das unreelle etwas früher
oder ſpäter verkracht iſt unendlich gleichgiltig Je früher um ſo
beſſer für das Publikum

Die Bankettrede Salisburuy s
Halle 12 November

Lord Salisbury hat bekanntlich an demſelben Tage an
welchem ſich Rudini über die italieniſche Politik geäußert hat ein
Bild ſeines Kabinets in Gegenwart und Zukunft gegeben Auch
in dieſer Rede war die Verſicherung friedlicher Abſichten und die
Konſtatirung daß zur Zeit kein Wölkchen am politiſchen Horizont
Gefahr drohe der leuchtende Punkt Aber der engliſche Premier
hat doch eine für die internationalen Beziehungen hochwichtige
Erklärung abgegeben die an Tragweite über das Prinzip Rudini s
hinſichtlich des mittelländiſchen Meeres keine Umgeſtaltung der be
ſtehenden Lage zu dulden weit hinausging Lord Salisbury hat
auf die wieder und wieder von Frankreich der türkiſchen Diplo
matie auferlegte Anfrage bei der engliſchen Regierung wenn ſie
Egypten zu räumen beabſichtige ein für alle mal eine ent
ſchiedene und klare Antwort gegeben Nachdem er die Umtriebe
Gladſtone s und ſeiner Aſſiſtenten gerügt und betont hatte daß
nicht die jetzige Regierung ſondern ihre Vorgängerin britiſches
Geld und Blut für die Erlöſung Egyptens aus ſeinem Elend
eingeſetzt habe erklärte er Unſere Politik in jenem Lande iſt
unveränderlich

Dieſe Politik habe begonnen ſehr gute Früchte zu tragen
welche nicht wieder auf das Spiel geſetzt werden würden Egypten
ſolle nicht in die Anarchie zurückfallen Das Band welches dieſes
Land an das Osmaniſche Reich kunüpfe werde nicht zerſchnitten
werden aber Egypten ſolle ſelbſtverſtändlich gegen äußere und innere
Feinde ſich zu ſchützen in den Stand geſetzt werden Bis dieſes
Ziel erreicht ſein werde müſſe Egypten durch eine befreundete Macht
unterſtützt werden und dieſe Macht ſei England Bloße Garantie
und internationale Abmachungen könnten die Barbarei der Wüſten
völker nicht fernhalten erſt eine größere Stabilität Egyptens werde
alle Gefahren abzuwenden vermögen Auswärtige Kritiker dürften
nicht annehmen daß durch die Unbeſtändigkeit engliſcher Parteien
dieſe wichtige Sache beeinflußt werde das britiſche Volk nehme
hohes Jntereſſe an der Löſung der in Egypten unternommenen
Probleme ſtolz auf die ſchon errungenen glänzenden Reſultate und
es werde ſich von der Verfolgung des geſteckten Zieles niemals
zurückziehen

Dieſes niemals wird die Franzoſen berühren wie der bren
nende Pfeil den Kampfſtier Der engliſche Miniſter entſagt der
bisherigen Manier eine baldige Räumung des Nillandes zu ver
heißen er ſagt gerade heraus niemals und mit dieſem verſtänd
lichen Worte ſtimmt die nur in der Form abgeſchwächt erſcheinende
Ablehnung der Räumung bis dahin daß Egypten eine zur Be
zwingung äußerer und innerer Feinde ausreichende Stabilität er
halten haben werde überein Solche Stabilität erlangt eben
Egypten niemals denn die fremden Mächte in deren Hände die
engliſche Politik Egypten nicht fallen laſſen will ſind Frankreich
und Rußland Die Probleme aber welche England ſich dort ge
ſtellt hat erſchöpfen ſich nicht durch die Hebung der Finanzen die
Ausbildung und moraliſche Hebung der Armee die Vervollkommnung

s5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
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10 FortſetzungSie hatten nichts Verdächtiges in der Nähe des Hauſes
bemerkt

Nein nichts
e ſahen Niemand keinen Landſtreicher Bettler

Nein
Hörten Sie wie Jhre Tante die Thür ſchloß
Ja das hörte ich entfernte mich aber raſch nachdem

ich mein Pferd mit den Geldſäcken beladen hatte
Sie waren von dieſem Beſuche wohl ſehr befriedigt
Allerdings Jch war glücklich daß meine Tante wieder

freundlichere Geſinnungen gegen uns hegte
Der Richter machte eine kurze Pauſe Er hatte mit

ſeinen unverfänglichen Fragen das Mißtrauen des Delin
quenten einſchläfern wollen um ihn dann um ſo ſicherer
mit ſeinen wohlgeführten Streichen niederzuſchmettern

Das war ſehr ſchlau aber auch grauſam
So iſt Jhr Gewiſſen vollkommen ruhig nahm er

ſeine Fragen wieder auf
Der Graf erhob den ſchönen Kopf und unter ſeinem

ehrlichen klaren Blick mußte Bazouges die Augen ſenken
So ruhig wie es unter dem Meſſer der Guillotine

ſein würde mein Herr wenn man mich für ein Verbrechen
beſtrafte das ich nicht begangen habe

Es entſtand eine Pauſe
Der Anwalt war bewegt während der Schreiber ſeine

Feder niederlegte und ſich über die Augen fuhr Die Folter
die der elende Henker dieſem hochherzigen Edelmanne auf
erlegte verurſachte ihm eine unerhörte Pein und er litt
fatt mehr unter dieſem Verhör als der Angeklagte ſelbſt

Bazouges preßte ſeine dünnen Lippen zuſammen wie
zwei Meſſerklingen und trommelte wieder auf dem Tiſch
Dann fragte er

Was haben Sie mit dem Gelde gethan welches Fräu
lein von Mareilles Jhnen gegeben hat

Jch bezahlte eine Schuld von 15,000 Franken an Leriche
und einige rückſtändige Rechnungen von Lieferanten

Und der Reſt
Befindet ſich in meinem Zimmer Man wird es in

meinem Schreibtiſch finden nebſt einer Notiz über den Ver
brauch des Fehlenden

Er ſprach mit einer Sicherheit und einem Freimuth der
in dem Anwalt und dem Schreiber die Ueberzeugung be
feſtigte daß er vollkommen unſchuldig ſei

Nicht ſo der Richter welcher unwiderlegliche Beweiſe in
Händen zu haben ſchien

Sie begreifen mein Herr begann er daß man Jhr
Syſtem ſo ſinnreich es auch ausgedacht iſt nicht gelten
laſſen kann mag man auch noch ſo ſehr dazu geneigt ſein
Es iſt auf lauter Unwahrſcheinlichkeiten aufgebaut Dieſer
unbekannte Bote den man nicht findet die günſtige Dunkel
heit welche Sie verhindert ihn zu erkennen und Sie da
durch der Nothwendigkeit überhebt ſeinen Namen zu nennen

dieſer nächtliche Beſuch bei einer einſam lebenden Ver
wandten die Sie ſo lauge nicht geſehen hatten Jhr
eiliger Aufbruch der Sie nicht einmal Jhre Leute benach
richtigen ließ das unglanbliche Geſchenk einer ſo hohen
Summe von einer Frau die Sie nicht liebte und deren
fabelhafter Geiz alle Grenzen überſtieg endlich der Mord
eben zu rechter Zeit begangen um Sie aus Jhrer ver
zweifelten Lage zu befreien das ſind hinreichende Be
laſtungen um Jhre Verurtheilung herbeizuführen und
es gibt deren noch weitere

Das Geſicht des Grafen erblaßte aber er behielt ſeine
Faſſung trotzdem er die Logik der Thatſachen erkannte

Der Richter nahm eine feierliche Miene an und befahl
einem der Poliziſten das Tuch vom Antlitz der Todten ab
zuheben Der Mann gehorchte

Bazouges beobachtete den Angeklagten ſcharf aber dieſer
zuckte mit keiner Wimper Mit unterdrückter Bewegung be
trachtete er die Todte kniete neben ihr nieder führte ihre
erkaltete Hand an ſeine Lippen machte das Zeichen des
Kreuzes und erhob ſich dann wieder ruhig und ſtolz wie
zuvor

Bitte ſehen Sie ſich gefälligſt den Hals der Ermordeten
an befahl der Richter

Warum mein Herr
Kennen Sie den Riemen deſſen der Mörder ſich be

dient hat
Allerdings

Der Richter fuhr in ſeinem Verhör ſort Der Riemen
iſt mit Jhrem Namen gezeichnet Wie erklären Sie ſich das

Jch finde keine Erklärung dafür ich bin erſtaunt
Das iſt aber noch nicht Alles ſagte der Richter indem

er ein Stückchen feine weiße Leinwand vorwies auf welchem
die Krone des Grafen eingeſtickt war

Wem gehört dieſes Tuch
Mir
Was ſagen Sie zu dieſem Umſtand
Es iſt mir völlig unverſtändlich
Man wird wahrſcheinlich den Hilferuf des Opfers mit

dem erſten beſten Gegenſtand erſtickt haben Man kann ja
nicht an Alles denken Früher naunte man das den Finger
Gottes der den Schuldigen der Strafe überwies Sie
ſprachen vorhin von dem Wohlwollen Jhrer Tante fuhr
er ſtreng fort Hier iſt der directe Gegenbeweis Hören
Sie was die Todte ſelbſt ausſpricht

Er faltete ein zuſammengelegtes Blatt Das zerknitterte
Papier war von derſelben Art deren die Geizige ſich ſtets



S

en

e e

4 3
r

59

W

4

2 ini hS

h

h

9

t

J n

m

a

S 5

h v

18

9 r
h n

h m

h J n

h m

S z

n

m c
z

h 4 4 J
F J

7 m

mh

J 3 4
h I

Kollege Rudini gehalten haben werden in fremden Zeitungen

Seike 2 Freitage

der Bewäſſerung die Unterſtützung der Landwirthſchaft und
Jnduſtrie in Unter Egypten ſondern das Auge der britiſchen
Staatsmänner ſchweift weiter über Ober Egypten und den Sudan
hinweg nach den Quellen des Nils Darum wird Suakin ge
halten darum iſt den Jtalienern Kaſſala verſagt worden

Die Erklärung Salisbury s wird den Schmerz der Pariſer
über das Börſen Sedan in den Hintergrund drängen und wir
werden wieder die Deklamation vom perfiden Albion hören Die
Rede Rudini s iſt von der franzöſiſchen Preſſe mit herablaſſender
Schonung behandelt worden Frankreich zürne nicht es werde
Jtalien freundſchaftlich behandeln welches den Fehler begangen
habe ſeinen Stolz darein zu ſetzen unter den Großmächten zu
figuriren wo kein Platz für Jtalien geweſen ſei Die Jtaliener
werden die Antwort auf dieſen Hochmuth nicht ſchuldig bleiben
Es ſei hier die Aufklärung eines ſcheinbaren Widerſpruches ange
fügt zwiſchen den freundlichen Aeußerungen Rudini s über die

Stellung der italieniſchen Regierung gegenüber dem Papſtthum
und den unwilligen Auslaſſungen der Vatikaniſchen Blätter e
ſogar eine Entgegnung des Papſtes in Ansſicht ſtellen Die päpſt
lichen Organe uehmen da ſie an den Worten Rudini s nichts aus
zuſetzen vermögen ihre Zuflucht zu der wohlfeilen Behauptung
das was der Miniſter geſagt ſei pure Heuchelei Unfriedlicher
kann man ſich nicht ſtellen Offenbar ärgern ſich die frommen
Herren daß der Miniſter nicht der Agitation gegen das Garantie
geſetz beigepflichtet hat was der Kardinal Staatsſekretär zu einer
ſchönen Cirkularnote hätte benutzen können

Was der engliſche Premier außer der egyptiſchen Frage er
örtert hat beſchränkt ſich anf bekannte Dinge Hinſichtlich Jrlands
erklärte er ſich für ſehr befriedigt durch den Erfolg der in den
letzten Jahren befolgten Politik und verwies diejenigen welche
Jrlands Glück darin ſehen daß es ſich ſelbſt überlaſſen werde auf
das in neueſter Zeit beobachtete Verhalten der Jrländer unter ſich

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 11 November Hofnachrichten Heute
Morgen unternahm der Kaiſer zunächſt eine Spazierfahrt nach
dem Thiergarten bei Berlin und dann in den dortigen Anlagen
eine Promenade Auf der Rückkehr begab ſich der Monarch nach
dem Reichskanzlerpalais und hörte dort den Vortrag des Reichs
kanzlers v Caprivi Von Vormittags um 10 Uhr ab wohnten
beide kaiſerlichen Majeſtäten dem feierlichen Gottesdienſte im
Berliner Dome bei welcher aus Anlaß der Eröffnung der
preußiſchen Generalſynode vom General Superintendenten
Dr Braun abgehalten wurde und zu welchem ſämmtliche Mit
glieder der Generalſynode ebenfalls erſchienen waren Nach be
endeter Feierlichkeit kehrte der Kaiſer ins Schloß zurück und ar
beitete dort zunächſt mit dem Chef des Civilkabinets Am Nach
mittag um I Uhr entſprachen die Majeſtäten einer Einladung
des Prinzen und der Prinzeſſin Aribert von Anhalt zur
Frühſtückstafel Der Kaiſer gedenkt ſich morgen Nachmittag von
der Wildparkſtation aus etwa nach 3 Uhr nach Letzlingen zu
begeben um dort an den beiden nächſten Tagen größere Hof
jagden auf Rehe Dammwild und auf Schwarzwild abzuhalten
Am Sonnabend Abend wird der Monarch dann wieder auf der
Wildparkſtation bez im Neuen Palais zurückerwartet

Die politiſchen Reden welche am Montag der eng
liſche Premierminiſter Lord Salisbury und ſein italieniſcher

ſehr eingehend beſprochen während ſie bei uns verhältnißmäßig
geringe Beachtung finden Das iſt aber auch ſehr erklärlich denn
wir Deutſchen geben nur wenig auf fortwährende Wiederholungen
allbekannter Thatſachen und die beiden Miniſter konnten ja doch
im Grunde nichts Anderes thun als die allbekannten Feſtſtellungen
von neuem wiederholen daß die europäiſche Lage heute keinen
Grund zu kriegeriſchen Befürchtungen abgeben daß aber Niemand
in die Zukunft ſehen oder ſich anmaßen könne Prophezeihungen
aufzuſtellen Das war s und das weiß ſo ziemlich Jeder Die
Hauptſache war den Rednern auch wohl über die inneren Ver
hältniſſe ihrer Staaten ſich auszuſprechen und da muß eben jede
Regierung ſelbſt zuſehen wie ſie zurecht kommt Auf Roſen iſt
keine gebettet

Für den Fürſten Bismarck ſollte in Berlin durch
deſſen älteſten Sohn den Grafen Herbert Bismarck eine Wohnung
gemiethet worden ſein Dieſes viel verbreitete Gerücht erweiſt ſich
als völlig unbegründet Aus dem Fürſten Bismarck nahe
ſtehenden Kreiſen kommt die Verſicherung über das Fernbleiben
des Fürſten vom Reichstag oder ſeinen Eintritt in denſelben ſei
jeder Streit müßig der Fürſt hänge in letzter Juſtanz von der
Zuſtimmung ſeiner Aerzte ab

Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Ein
nahmen für das Etatsjahr 1890/91 ging dem Bundesrathe
zu Nach dieſer Ueberſicht belief ſich die rechnungsmäßige Soll
einnahme im ordentlichen Etat auf 1105 462 991 67 Mark im
außerordentlichen Etat auf 527 046 295 38 Mark zuſammen auf

bediente und enthielt nur vier Zeilen von der Hand des
alten Fräuleins aber ſie lauteten furchtbar

Es war ein unvollendetes werthloſes Teſtament weil
die Unterſchrift fehlte aber es bekundete vollauf den Haß
den Fräulein von Mareilles gegen ihre Erben nährte Der
Jnhalt war folgender

Dies iſt mein letzter Wille
Meine Neffen ſollen nichts von meiner Hinterlaſſenſchaft

erhalten Jch enterbe ſie wegen ihrer Verſchwendungsſucht
und vermache mein ganzes Vermögen den Hoſpitälern

Dieſes unbeendete Dokument ſchloß der Richter zeigt
klar daß Sie ein Verbrechen begehen mußten um ſich der
Erbſchaft zu verſichern Darf ich fragen was Sie gegen
dieſe unumſtößlichen Beweiſe einzuwenden haben

Der Graf erwiderte mit ungebeugter Faſſung
Wenn ich eine ſo abſcheuliche Unthat begangen hätte

würde ich nichts zurückgelaſſen haben was ſo leicht gegen
mich zengen konnte nichts in meiner Vergangenheit läßt auf
ſolche Ruchloſigkeit oder Unklugheit ſchließen anſtatt
offen hierherzukommen hätte ich mich verborgen anſtatt
das Geld zu zeigen hätte ich es vergraben anſtatt es
mit fortzutragen hätte ich es einige Tage ſpäter als Erbe
an mich genommen und endlich um eine ſchwache
kranke Frau zu erſticken bedurfte ich weder eines Riemens
aus meinem Stall noch eines Tuches mit meinem Namenszug

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
1632 509 287 05 Mark die rechnnngsmäßige Sollausgabe im
ordentlichen Etat auf 1090314790 24 Mark im außerordentlichen
auf 527046295 38 Mark zuſammen auf 1617361 085 62 Mark
ſo daß ein Ueberſchuß von 15 148201 43 Mark verblieben iſt
Die Etatsüberſchreitungen beziffern ſich bei den Ausgaben auf
110 468 901 71 Mark bei den Einnahmen auf 7970117 47 Mark

Ueber die Berechnung der Matriknular Bei
träge für 1892 93 wird bekannt daß die baar zu zahlenden
Matrikular Beiträge ſich auf gegen 316 Millionen Mark belanfen
während im Etat für 1891 92 angeſetzt waren 316,599,284
Mark ſo daß für das nächſte Etatsjahr ſich ein Minderanſatz
von nahezu 680,000 Mark heransſtellt Der auf Preußen
entfallende Antheil für das nächſte Jahr beträgt 184 Millionen
für Baiern 41 Millionen für Sachſen 20 Millionen für Württem
berg 15 Millionen und das Minus gegen das Vorjahr beträgt
für Preußen 226,000 Mark für Baiern 189,000 Mark für
Sachſen 25,000 Mark für Württemberg 229,000 Mark u ſ f

Die Anleihe zur Ergänzung des Reichsetats
für 1892/93 beläuft ſich auf 146 Millionen Für das laufende
Jahr 1891/92 iſt dem Bundesrath ein Nachtragsetat zuge
gangen veranlaßt durch die Preisſteigernng der Naturalien für
die Verpflegung der Armee und eine Rate für die Befeſtigung
Helgolands

Die nationalliberale Partei wird geſchloſſen im
Reichstage für die neuen Handelsverträge eintreten Am
Sonntag fand in Graudenz ein nationalliberaler Parteitag für
Weſtpreußen ſtatt bei dem Herr Hobrecht als Hanptredner
fungirte Bemerkenswerth erſcheint die von Herrn Hobrecht in
ſeiner Rede abgegebene Erklärung die nationalliberale Partei
werde einſtimmig für die Handelsverträge eintreten deren Werth
darin liege für längere Zeit feſte Verhältniſſe zu ſchaffen

Die Verhandlungen über einen Vertrag in
Sachen des Muſter und Markenſchutzes welche im
Reichsamte des Jnnern mit den öſterreichiſchen und un
gariſchen Vertretern geführt wurden ſind beendet und haben
zur Vereinbarung eines Entwurfes geführt der nunmehr die Re
giernngen beider Länder beſchäftigen dürfte

Eine Konferenz der Vorſtände der Jnvalidi
täts und Altersverſicherungs Anſtalten wird am
13 d M im Reichsverſicherungsamt ſtattfinden Jn ihr ſoll
u A auch die wichtige Frage über die geſchäftliche Behandlung
von Quittungskarten verſtorbener Verſicherter zur Erörterung und
Entſcheidung gebracht werden

Die evangeliſche preußiſche Generalſynode
in Berlin hat in ihrer heutigen Sitzung eine Adreſſe an den Kaiſer
angenommen Jn derſelben heißt es Das evangeliſche Leben
des Volkes allenthalben nen zu erwecken die Gemeinden zu Brenn
punkten dieſes Lebens zu machen den Wegen Gottes in der Er
ziehnng zur Gotteskindſchaft Raum zu ſchaffen die Kräfte des
Glaubens und die Gedanken des Evangeliums in den ſozialen
Kämpfen der Zeit zur Geltung zu bringen und ſo die Feinde des
Reiches Gottes zu überwinden das iſt das Ziel welches die Kirche
ſich vorhält Sie bedarf zu ſeiner Erreichung wie der hingebend
ſten Arbeit im Glauben ſo der Befreiung von den ihre Entwickelung
nnd Thätigkeit beengenden Schranken Enrer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät Regiment der Kirche in unentwegter Treue
und Ergebenheit dazu zu ſtärken wird auch der gegenwärtigen
Synode ernſtes Beſtreben ſein Dann wurden noch verſchiedene
kleine Vorlagen und Berichte erledigt

Für das ſächſiſche Militärkontingent wird ein
eigenes Remonte Depot auf dem Domäne Kammergut Kalk
reuth geſchaffen während die Remontirung bislang zumeiſt in
Oſtpreußen erfolgte

Der Afrikaverein deutſcher Katholiken verein
nahmte laut Mittheilung des Vorſitzenden Juſtizraths Sieger
ſeit ſeinem dreijährigen Beſtehen 664000 Mk Für Miſſions
zwecke im deutſchen Schutzgebiet veransgabte derſelbe über eine
halbe Million Mark

Ueber die Exekntion eines Marineſoldaten
in Köln ſind widerſprechende Nachrichten verbreitet Die Nat
Ztg bemerkt dazu Es iſt ein äußerſt ſcharfer Beitrag zur
Kritik des geltenden militäriſchen Strafverfahrens
wenn Zweifel darüber beſtehen können ob ein Staatsangehöriger
zum Tode verurtheilt und hingerichtet worden iſt oder
nicht Während die Behörde noch immer ſchweigt geht der
Frankf Ztg aus Köln die poſitive Mittheilung zu daß die

Erſchießung des verurtheilten Soldaten erfolgt iſt
Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei

hat wieder einmal zwei Mitglieder der Berliner Oppoſition
aus der Partei ausgeſchloſſen und macht im Vorwärts be
kannt daß der Redakteur Baginski und der Hausdiener
Lambrecht nicht mehr als Parteigenoſſen betrachtet werden
können

Torgau 11 November Anläßlich der 150jährigen Jubel
feier des hieſigen Pionier Bataillons trifft der Kaiſer am
25 November Nachmittags 2 Uhr hier ein

r

ſei es in zwanzig Jahren ſo Gott will ich werde ihn
finden Und dann

Er ſchwieg
Der Richter zuckte die Achſeln während der Anwalt ſich

beharrlich in Schweigen hüllte Nur Athanaſius Besnou
der Schreiber wechſelte einen Blick des Einverſtändniſſes
mit dem Grafen Er war wüthend auf Bazouges der wie
abſichtlich eine falſche Spur verfolgte und den vermeintlichen
Thäter feſthielt während der wahre Schuldige entkam

Der Unterſuchungsrichter räuſperte ſich und nahm noch
einmal das Wort

Jch bin unparteiiſch ſagte er Die Geſchworenen
werden wiſſen was ſie von Jhrer Vertheidigung zu halten
haben Mich geht das nichts an Meine Pflicht verlangt
nur Sie in die Hände der Gerechtigkeit zu liefern und das
werde ich thun Leute nehmt Herrn von Mareilles feſt

Der Wachtmeiſter trat vor
Wohin führt man mich fragte der Graf
Vorlkänfig in s Gefängniß nach Mayenne entſchied

Bazouges
Darf ich die Gräfin ſehen
Nein aber Sie können ihr ſchreiben
Meine Herren wandte der Richter ſich an ſeine Ge

fährten die Sache nimmt den beſten Verlauf Jnnerhalb
vierundzwanzig Stunden iſt das Verbrechen begangen der

Und unwillkürlich hob er ſeine nervigen Hände die der
kleine Richter ſchaudernd betrachtete als fühle er bereits
ihren eiſernen Griff an ſeinem Hals

Jch muß annehmen begann der Graf wieder daß in
dieſer Sache die Hand eines Feindes thätig iſt der mich
perderben will Jch frage mich aber vergebens wer es iſt
warum er mich haßt und welchen Zweck er verfolgt Wa
aber auch mein Schickſal ſein mag ich werde nicht ruhen
bis ich dielen Menſchen entdeckt habe und ſei es morgen

e z e c

Thäter feſtgenommen und die ſchwerwiegendſten Beweiſe ge
ſammelt worden

Das iſt zu ſtark brummte der Schreiber ärgerlich
Hätte ihn der Reſpekt vor der Magiſtratsperſon nicht ab

13 November Nr 266
Hannvver 11 November Die Wahl des Syndiens urd

Landtagsabgeordneten Tramm zum Stadtdirektor erhielt de

königliche Beſtätigung
Altona 11 November Entgegen dem Dementi des

Hamburger Korreſpondenten wird die Nachricht von ernſtlichen
Verhandlungen wegen Abtretung von Altona Wandsbed
an Hamburg gegen Ueberlaſſung von KurxhavenRitzebüttel aus
guter Quelle aufrecht erhalten

Königsberg 11 November Das ruſſiſche Weizenaus
fuhrverböt wird hier beſtimmt im Laufe dieſes Monats er
wartet Die Verzögerung der Veröffentlichung wird mit dem
Intereſſe des ruſſiſchen Finanzminiſters an dem Erfolg der neuen
Anleihe in Verbindung gebracht

Kaſſel 11 November Anläßzlich des 25jährigen Beſtehens
des Feld Artillerie Regiments Nr 11 fand hier hente
Vormittag ein großer Regimentsappell ſtatt Anweſend waren die
Reſerve Offiziere ſowie ſonſtige frühere Regimentsangehörige in
großer Zahl der Korpskommandenr v Grolmann Prinz Friedrich
von Hohenzollern Der Oberſtlientenant Braumüller hielt die
Feſtanſprache Nach einem Feſtmahl folgten Abends Kommers
und Aufführungen

Wiesbaden 11 November Der Botſchafter Graf
Schuwalow und der Legationsſekretär v Giers ſind aus
Paris hier eingetroffen Der Miniſter v Giers reiſt mit ſeinem
Sohne nach Stuttgart um denſelben beim Hofe vorzuſtellen
und begiebt ſich von da nach Paris zum Beſuche ſeiner Enkelin
Die Reiſe dorthin hat keinerlei politiſchen Zweck

Darmſtadt 11 November Der Großherzog empfing
heute den württembergiſchen General von Wölckern der die
Thronbeſteigung des Königs Wilhelm II anzeigte

München 11 November Der Generaladjntant des Prinz
regenten Generallientenant Freiherr Freyſchlag v Freyen
ſtein iſt heute Mittag im Burean der Geheimen Kanzlei plötzlich
in Folge eines Schlaganfalls geſtorben v

Oeſterreich Ungarn
Wien 11 November Die Rede womit der Kaiſer die

Anſprache der beiden Delegationspräſidenten beantwortete
enthält folgende bemerkenswerthe Stellen Mit Befriedigung
kann ich es ausſprechen daß wir mit allen Mächten in durchaus
freundſchaftlichen Beziehnugen ſtehen Jm vollen Einklange
mit unſeren Verbündeten erblicke ich in der Erhal
tung des europäiſchen Friedens die ſicherſte Gewähr
für das Glück und das Gedeihen der Völker Meine
Regierung verliert dieſes Ziel nicht ans den Augen und
es kommen auch von allen Kabinetten Verſicherungen
gleich friedlicher Beſtrebungen Zwar hat dies bisher
noch nicht dazu geführt die Gefahren der politiſchen Lage Europas
zu beſeitigen oder die allgemeinen militäriſchen Rüſtungen zum
Stillſtand zu bringen da aber das Friedensbedürfniß ſo allgemein
und einmüthig bekundet wird erſcheint die Hoffnung auf eine end
liche Erreichung jenes Zieles nicht ausgeſchloſſen Möge mir
beſchieden ſein meinen Völkern die frohe Botſchaft
verkünden zu können daß die gegenwärtigen Sorgen
und Laſten des bedrohten Friedens ein Ende erreicht
haben Bei den Vorlagen für die Delegationen ſei die Finanz
lage der Monarchie gewiſſenhaft berückſichtigt der Voranſchlag für
Heer und Marine auf das dringendſte Bedürfniß beſchränkt Jn
Bosnien und in der Herzegowina zeige ſich auf allen Zweigen
des wirthſchaftlichen Lebens eine fortſchreitende Entwickelung

Die Thronrede ruft in Wien einen üheraus günſtigen
Eindruck hervor Dieſelbe wird geradezu als ein Mahnruf an die
Mächte aufgefaßt angeſichts des allgemeinen Friedenswunſches in
den militäriſchen Rüſtungen einzuhalten Publikum und Börſe
legen das Hauptgewicht auf die Worte vom bedrohten Frieden
und die ernſte Auffaſſung der Sitnation Jn anderen Kreiſen iſt
man der Anſchanung daß ſich dieſe Worte nicht auf die momentaue
ſondern auf die längſt bekannte allgemeine politiſche Lage beziehen
und ſieht die Rede des Kaiſers als eine Kundgebung der ent
ſchiedenen Friedensliebe an die eine beſſere Aera herbeiſehnt

Frankreich
Paris 11 November Die Reden der leitenden Miniſter

von England und Jtalien laſſen die Pariſer Regierung
nicht ſchlafen Miniſter des Auswärtigen Ribot ſoll in nächſter
Zeit auch eine große Rede über die allgemeine Lage vom Stapel
laſſen in welcher natürlich Frankreich s Triumphe ſeit den
Tagen von Kronſtadt gehörig gefeiert werden dürften Herr
Ribot wird aber auch dadurch die Welt nicht aus den Fugen
r er wird nicht einmal im Stande ſein etwas Neues vorzu
ringen

v v w mm IX
Hinter Schloß und Riegel

Jean von Mareilles an Gräfin Helene
7 Oktober

Deine Ahnung hat Dich nicht betrogen mein geliebtes
Weib Wir ſind das Opfer des teufliſchſten Anſchlages der
je gegen die Ehre einer Familie gemacht worden iſt Aber
ich hoffe zuverſichtlich daß ſich Alles aufklären wird Ver
ſuche nicht mich jetzt zu ſehen Jch möchte Dir die
Demüthigungen und Beleidigungen erſparen die man Dir
anthun würde weil Du zu ſchön zu rein biſt

Umarme unſere Kleine für mich und vergiß nicht daß
ich meinen letzten Tropfen Blut für Dich hürgeden würde

ean

P S Welcher Schlag für den armen Ceſar wenn er
das Schreckliche aus der Zeitung erfährt Schreibe ihm
wenn Du den Muth dazu haſt Fortſetzung folgt

660000000ä0ä

Inſerate
größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben

gehalten er würde Ceſar Bazouges erwürgt haben wie es
der Einſiedlerin von Orgeres geſchehen

Frau von Mareilles lag in ihrem Zimmer auf den
Knieen ganz allein inmitten des düſteren Schweigens rings
umher und betete für den geliebten Gatten den ſie klopfenden
Herzens erwartete Er kam nicht wieder

6600960069000 0 60000000009
Wetterbericht des General Anzeiger

Voranusſichtliches Wetter am 13 November
Bei Weſtwind etwas kälteres veränderliches Wetter mit

Neigung zu Niederſchlägen
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Rr 266 Freitag
Man ſpricht hier wieder von einer Miniſterkriſts

Am Dienſtag wurde dem Finanzminiſter Ronvier bei der Ab
ſtimmung über den Zinsfuß der Schulbauanlehen ein Ver
trauensvotum nur mit einer Mehrheit von 32 Stimmen
ertheilt Verſchiedentlich taucht die Anſicht auf dieſe geringe
Mehrheit bedeute eine Abbröcklung von der miniſteriellen Partei
Das iſt aber wohl übertrieben Zugeſtanden muß freilich werden
daß zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Freycinet und dem Miniſter
des Jnuern Conſtans ſchon wiederholt Meinungsverſchiedenheiten
hervortraten

Die Marine hat gegenwäriig nicht weniger als 74
Kriegsſchiffe in Dienſt geſtellt die jeden Augenblick ſeefertig
ſind Darunter befinden ſich 27 ſchwere Panzerſchiffe

Nußland
Petersburg 11 November Behufs Unterſuchung des

Zuſtandes des Großfürſten Georg ſind mehrere Petersburger
Aerzte in Livadia eingetroffen Wie verlautet geſtaltet der Zuſtand
des jungen Großfürſten ſich ſehr ungünſtig Er begiebt ſich am 20
November nach Algier Der kaiſerliche Hof bleibt bis anfangs
December in Livadig

Die Reden Rudinis und Salisburys beſchäftigen die ruſ
ſiſche Preſſe vielfach Rudinis Worte ſo meint man würden wahrſchein
lich überall eine günſtige Wirkung hervorrufen obwohl ſein Programm
etwas ſchwankend ſet Salisburys Rede wird allgemein als weniger be
ruhigend erachtet und zwar wegen der Aunkündigung daß der Krieg
auf das handelspolitiſche Gebiet übertragen werden ſolle was ja
gerade Kriege veranlaſſe ferner wegen Egypten s wo das Ende
der Aufgabe welche England ſich ſelbſt ſtellte ſich gar nicht ab
ſehen laſſe Lord Salisbury ſcheine gegen Frankreich erregt zu
ſein was unklug ſei jetzt wo in England die Neuwahlen vor der
Thür ſtehen würden viele Wähler die egyptiſche Politik Salisburys
nicht billigen

Orient
Velgrad 11 November Die Novi Liſt verzeichnet das

Gerücht daß das Kabinet Paſic zurücktreten und Vuic
die Neubildung des Kabinets übernehmen ſoll

Bukareſt 11 November Protopescu lehnte den Ein
tritt ins Kabinet ab Vernescus Vorſchlag Blaremberg den
bekannten Feind des Dreibundes und Pascal anſtatt der ans
tretenden Miniſter Escaru und Jsvorann zu berufen verhindert
jede Verſtändigung mit Lahovary Der Rücktritt des Miniſteriums
iſt wahrſcheinlich

Sofia 11 November Unter den Perſonen die der Er
mordung Beltcheffs verdächtig ſind befindet ſich auch ein ge
wiſſer Tufeltchieff Da er nicht gefunden werden konnte wurde
ſein jüngerer achtzehnjähriger Bruder verhaftet nud im Gefäng
niß über den Verbleib ſeines Bruders verhört Da er keine Ans
n geben wollte wurde er gefoltert und ſtarb in Folge

eſſen
Konſtantinopel 11 November Authentiſchen Berichten

aus Yemen zufolge bemächtigten ſich die kaiſerlichen Truppen
mehrerer von den Jnſurgenten beſetzter Orte und ſchlugen die
Aufſtändiſchen in eine regelloſe Flucht Ebenſo wurden die an
den Heerd des Aufſtandes grenzenden Diſtrikte beſetzt Eine Amneſtie
wurde proklamirt

Amerika
Newyork 11 November Laut Depeſchen aus Rio de

Janeiro iſt die Abtrennung der Provinz Rio Grande
vollzogene Thatſache Die ſeparatiſtiſche Bewegung ſoll von den
dentſchen Einwanderern ausgegangen ſein 30,000 Mann
ſtehen zur Vertheidigung der Provinz bereit Wahrſcheinlich wird
der ehemalige Miniſter Dom Pedros Silverio Martinez zum
Präſidenten der Republik Rio Grande ausgerufen werden
Fonſeca beauftragte Admiral Gerages mit zwei Kriegsſchiffen
die Unterwerfung der widerſpänſtigen Provinz vorzunehmen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 November
Stadttheater Die Aufführung von Rich Wagners Werk

Die Meiſterſinger von Nürnberg am morgigen Abend mit
Herrn Kammerſänger Max Alvary als Walther Stolzing und
Herrn Kammerſänger Otto Schelper als Hans Sachs beginnt
bereits um 7 Uhr und ergeht ſeitens der Leitung des Stadttheaters die
höfliche Bitte an die Beſucher durch zeitiges Erſcheinen möglichſt jede
Störung wie ſolche in neuerer Zeit leider durch Zuſpätkommen häufig
verurſacht worden iſt zu vermeiden Am Sonntag Abend beginnt
der von ſeinem vorjährigen Gaſtſpiel hier bei uns noch in beſtem An
denken ſtehende gefeierte Komiker Herr Felix Schweighofer ein auf
mehrere Abende berechnetes Gaſtſpiel Herr Schweighofer tritt am
Sonntag Abend in dem Volksſtück s Nullerl auf am Sonntag
Nachmittag wird als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Mozart s
Meiſterwerk Don Juan in der bisherigen Beſetzung Herr Kro
mer in der Titelrolle gegeben

C Concordig Allabendlich vollzieht ſich ein aufregendes Schau
ſpiel vor den Augen der Beſucher des Concordia Theaters wir meinen
den Ringkampf der gewaltigen Hünen die ſich ihrem Namen nach
franzöſiſcher Herkunft rühmen mit jenem weltberühmten Ringkämpfer
par excellence dem Hamburger Karl Ab s Der Ausgang des Kampfes
am erſten Abend war unentſchieden Abs und Leroy ſtanden ſich
gleich Geſteru Abend dagegen gelang es Herrn Abs mit ziemlicher
Leichtigkeit Monſ Pedry mit Eleganz zu beſiegen ſo ſchien es
wenigſtens zu ſein wieviel Wahrheit und Dichtung dabei mitſpielt
entzieht ſich leider der Beurtheilung Der andere Herr der ſich zum
Preisringkampf gemeldet hatte zog es vor nicht zu erſcheinen

Vortrag Morgen Freitag Abend findet in Stadt Leipzig
eine öffentliche Verſammlung der hieſigen Sattler und Ta
vezierergehilfen ſtatt in welcher Herr Saſſenbach aus Berlin

er des Allgemeinen deutſchen Sattlervereins einen Vortrag
alten wird

Straßenbenennung Die ſogenannte B Straße im öſtlichen
et erdoplan hat wie wir hören den Namen Freyimfelderſtraße

erhalten
Vom Maſchinengetriebe erfaßt In der Moſt ſchen Zucker

waarenfabrik verunglückte geſtern der dort beſchäftigte Gehülfe K
Als der junge Mann unvorſichtiger Weiſe mit der linken Hand die
verſtopften Walzen der Pfefferkuchenmühle reinigen wollte gerieth er
mit dem Gliede zwiſchen die Walzen und wurde ehe das Werk zum
Stillſtand gebracht werden konnte ſchwer gequetſcht Man hofft die
Hand erhalten zu können

Kleiner Brand Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr fand in
einer Wohnung des Grundſtücks Henriettenſtraße 36 ein kleiner
Stubenbrand ſtatt der bald gelöſcht wurde ſodaß die herbeigerufene Feuerwehr ohne Arbeit wieher abrücken konnte

Unſittliche That Jn den Pulverweiden wurde geſtern Abend
ein junger Bahnbeamter der hier zum Beſuch weilte dabei über
raſcht wie er mit einem 12 bis 13 Jahre alten Mädchen unſittliche

dlungen vornehmen wollte Er wurde der Polizei zugeführt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung Freitag den 13 November Nachmittags 5 Uhr im Amts
immer des Herrn Stadtbaurathes Lohauſen

Tagesordnung
1 Bewilligung von Mitteln für Erdarbeiten auf dem Schlachthof

errain
Aenderung der Höhenlage für die Schloſſerſtraße und die
Straße A im ſüdlichen Bebauungsplane
Koſtenbewilligung zur Einrichtung einiger Zimmer im Waagge
gebäude zu Zwecken des Gewerbegerichts
Herſtellung einer Einfriedigung des Gasanſtaltsgrundſtückes in
der Kraufenſtraße
Kanaliſirung des öſtlichen Bebauungsplanes
Aenderungen der S 3 7 10 11 und 12 der Straßenausbau
bedingungen

e e

Aus dem VPereinsleben
II kommunaler Verein Zunächſt erläuterte Herr Or Kutz

nitzki in äußerſt klarer verſtändlicher Weiſe die Grundzüge des neuen
Steuergeſetzes Für die Stadtverordnetenwahlen wurden für die III Ab

s Herr Apel für die II Herr Otto als Kandidaten auf
geſtellt

Jm Verein für Erdkunde ſprach Herr Steckner über ſeine
Erlebniſſe in Egypten und Nubien und ſchilderte ſehr eingehend das

Leben in den Städten Kairo und Luxor nach welch letztgenanntem
Orte beſonders in den Monaten Dezember bis incl März des leb
haften Marktverkehrs wegen zahlreiche Fremde zuſammenſtrömen Auch
der armſeligen heut wie zu Pharao s Zeiten geknechteten Fellahdörfer
gedachte der Redner und ſchilderte aufs lebhafteſte die Nilfahrt nach
m en und Nubien die Katerakte die Felſengebirge Wüſte Land
und Leute

C Der Eisklnub hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn Profeſſor
Dr Lindner ſeine Generalverſammlung ab Laut Jahresbericht be
trug die Einnahme 7015 Mk der eine Ausgabe von 6494 Mk gegen
überſteht ſo daß incl des früheren Beſtandes ein Vermögen von
2691 Mk vorhanden iſt Als Pacht erhält Herr Köker die Hälfte der
Einnahme während die Concerte à 50 Mk 550 Mk und die Arbeits
löhne 1119 Mk erfordert haben Der Pachtvertrag mit Herrn Köker
wurde auf weitere zwei Jahre allerdings unter etwas günſtigeren Be
dingungen für denſelben verlängert und der bisherige Vorſtand wieder
und für zwei durch Tod bezw Verſetzung ausgeſchiedene Herren die
De ierof Dr Krauſe und Regierungs Baurath Brünecke neu
gewählt

Jm Roller ſchen Stenographenverein Reſtaurunt Frey
bergbräu nimmt mit heutigem Donnerstag Abend der nur 8 Stunden
umfaſſende koſtenfreie Unterricht in Kurzſchrift ſeinen Anfang

Verein für Naturheilkunde und arzneiloſe Heilweiſe
Herr Lehrer Kirſten aus Weißenfels hielt einen Vortrag über das
Thema Was iſt gegen den beſorgnißerregenden Niedergang des Volks
geſundheitszuſtandes zu thun und empfahl als einziges Gegenmittel
gegen dieſe betrübende Thatſache Rückkehr zur Natur von der wir uns
durch falſche Erziehung und falſche Lebensweiſe abgewendet hätten

Kleine Chronik
Leipzig 11 November Der flüchtige Bankdirektor

Winkelmann Nach einer aus Buenos Ayres eingegangenen
Meldung iſt die vom argentiniſchen Gericht zuerſt abgelehnte
durch die deutſche Geſandſchaft beantragte Aus lieferung des ehe
maligen Bankdirektors Adolf Winkelmann aus Leipzig nunmehr
bewilligt Die Einſchiffung Winkelmanns in Buenos Ayres zur Heim
ſchaffung ſollte dieſer Tage erfolgen

Eilenburg 11 November Feuer Jn Battaunebrannte
in der Nacht zum heutigen Tage der Gaſthof mit allen Wirth
ſchaftsgebäuden nieder Der Beſitzer konnte bei der raſenden
Schnelligkeit mit welcher das Feuer ſich ausbreitete mit den Seinigen
nur das nackte Leben retten alles Vieh in den Ställen kam in den
Flammen um

Berlin 11 November Zum Frauenmord Der
Bankkrach Der Handlungsgehülfe Ernſt Schulze der als des
Mordes der Nitſche verdächtig gefänglich eingezogen war iſt heute
Mittag wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden

Profeſſor Robert Koch ſoll bei dem Zuſammenbruche von Hirſch
feld Wolff 300000 Mark verloren haben Betreffs des Schau
ſpielers Matkowsky wird bekannt daß er ſchon vor dem Zuſammen
bruche von Friedländer K Sommerfeld dort ſein ganzes Ver
mögen durch Spekulation eingebüßt hat und jetzt Schuldner der Firma
iſt Der Paſſivenbeſtand Friedländer Sommerfeld iſt
noch nicht feſtgeſtelll Die Paſſiven betragen jedenfalls viele
Millionen die Aktiven ſind beinahe gleich Null Noch am
Sonnabend deponirte eine Frau 40000 Mark Auch Arronge
und Oskar Blumenthal ſind unter den Beſchädigten Notoriſch
wurden alle Depots unmittelbar nach der Deponirung verpfändet

Hamburg 11 November Schiffsunglück Jn Folge des
ſehr heftigen Sturmes im Kanal ſind zwiſchen Folkeſtone und
Hyihe 3 Schiffe geſcheitert Von einem von London nach Sidney
beſtimmten Schiffe ſind wahrſcheinlich 18 Mann rettungslos verloren

Schwetz 11 November Doppelmord An einem Stroh
ſtaken hinter dem v ſchen Gehöfte wurde eine Frauenleiche ge
funden Jn derſelben iſt die in der Albertſtraße wohnhafte 72 jährige
Arbeiterfrau L erkannt worden Am Hinterkopfe der Leiche bemerkte
man eine ſtarke Verletzung auch am Halſe waren Eindrücke von
Fingern ſichtbar auf der Bruſt lagen Schlüſſel in einem Tuch ein
gewickelt Jn der Wohnung der Ermordeten lag ihre 11 jährige
Enkeltochter auf dem Fußboden gleichfalls todt Auch hier
ſcheint der Tod durch Erwürgen herbeigeführt worden zu ſein nach
dem ihr wahrſcheinlich gewaltſam Branntwein in größerer Menge
eingeflößt worden war da das Mädchen ſtark nach ſolchem roch Des
Mordes an beiden Perſonen verdächtig iſt ein Schuhmachergeſelle
welcher mit der alten Frau ein Liebesverhältniß unterhalten haben ſoll
gefänglich eingezogen

Brüſſel 11 November Großer Bilderdiebſtahl
Vorvergangene Nacht brachen unbekannte Diebe in die Privat Gemälde
ſammlung de Meeſters ein und entwendeten mehrere ſehr werth
volle Gemälde darunter Rembrandts Chriſtus im Oelgarten
Die geſtohlenen Gemälde haben einen Werth von 300 000 Francs

Antwerpen 11 November Schiffsbrand Jm hieſigen
Hafen brach am Sonntag auf dem engliſchen Dampfer Fairy ein
Brand aus dem die geſammte Schiffsladung etwa 300 Ballen
Baumwolle zum Opfer fiel Die innere Einrichtung des Dampfers
iſt gleichfalls zerſtört Gleichzeitig fing auch das franzöfiſche Segel
ſchiff Duc Aumale Feuer das jedoch raſch gelöſcht werden
konnte

Paris 11 November Stürme Depeſchen aus Rouen
Quiteron und Le Mans melden von heftigen Wirbelſtürmen
wodurch viel Schaden angerichtet wurde Hier herrſcht ebenfalls Süd
ſturm bisher iſt kein ernſter Unfall bekannt geworden

Warſchau 11 November Entgleiſt Zwiſchen den Sta
tionen Lukow und Krzywda der Weichſelbahn entgleiſte in Folge
Herausreißens zweier Schienen durch unbekannte Miſſethäter ein ge
miſchter Zug Ein Schaffner und ein Heizer wurden ſchwer
verletzt Die Lokomotive und acht Güterwagen wurden zer
trümmert

Quebeck 11 November Einſturz Jn der Nacht zum
Dienstag fiel ein großes Stück des Feſtungswalles welches über
die St Paulſtraße überhing mit lautem Getöſe auf die Galerien und
Treppen eines großen Hauſes herab Die Bewohner deſſelben eilten
erſchreckt auf die Straße Der Boden zitterte wie durch ein Erdbeben
erſchüttert Die ganze Stadt wurde alarmirt und in der Nähe des
herabgeſtürzten Walles herrſchte großer Tumult

e

Normal Unterkleide

Vermiſuhtes
Die jüngſte Schlacht am Teutoburger Walde Das ur

alte am Fuße des Teutoburger Waldes gelegene Städtchen Bever
ern hat am vorletzten Sonntag einen Ueberfall von fremden Einbrünglingen mit tapferer Energie zurückgewieſen und die wilden Gegner
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Hemden Jacken und Beinkleider Rrummer
in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kindertricotsempfehlen in großer Answahl zu ſehr billigen feſten Preiſen Benjamin

s 13 November Seite 3
theils erlegt theils in die Flucht geſchlagen Der aufregende Vorgang
trug ſich in den Nachmittagsſtunden zu Es war erzählt die Köln
Ztg ein wunderſchöner Herbſttag Einzelne ehrſame Bürger ergingen
ſich unter weiſen dem Wohle der Vaterſtadt gewidmeten Geſprächen
in den reinlichen Straßen im warmen Herbſtſonnenſchein Weiterhin
ſtand eine Gruppe von Frauen die ihrer Redeluſt freien Lauf ließen
Da plötzlich raſt es heran in ſchwärzlichen Reih n Geheul und Gegrunze
erſchallet darein und erfüllet die Seele mit Grauſen Und was kam
durch die ahnungsloſen Straßen gerannt Ein Rudel Wildſchweine
zwei alte und vier junge dort ſelten vorkommendes Wild Eine un
beſchreibliche Szene entſtand Hunde henlten Weiber kreiſchten Kinder
ſchrieen Wildſwin Wildſwin erkönte es von allen Seiten ſelbſt
bis in die Kirche drang der Ruf und alles ſtürzte mit ſcharfen und
ſtumpfen Dingen in wilder Haſt den borſtigen Schwarzröcken nach
Stragß auf Straß ab durch Höfe und Gärten Daß bei dieſem tollen
Raſen zwei Mann bis unter die Arme in Düngergruben geriethen
genirte auf keiner Seite Die beiden alten Sauen verrannten ſich mit
vetterlichem Jnſtinkt in einen zahmen Schweinehof ſprangen aber
zum Erſtaunen der Menge einfach über die Umfriedigung und ent
kamen während zwei der Friſchlinge auf der Straße geſtellt und erlegt
wurden man hätte ihnen ein waidgerechteres Ende wünſchen können
als unter Miſtgabeln zu ſterben Sieben andere junge hatten ſich ſchon
vor dem Städtchen von dem Rudel getrenut So endete die jüngſte
Schlacht am Teutoburger Walde

Die heutige Nummer nmfaßt S Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B London 12 November 7 Uhr 25 Min Vorm Der
durch den Sturm angerichtete Schaden iſt im
Lande wie in London ſelbſt bedeutend Nach wiederholten
Verſuchen ein Rettungsboot ins Meer zu ſetzen gelang es dieſem
Abends bei Sandgate 27 Mann des geſcheiterten Schiffes
Benvenne zu retten Die Geretteten waren 14 Stunden im

Takelwerk geblieben

W B Madrid 12 November 6 Uhr 10 Min Vorm Jn
folge heftigen Sturmes iſt das Dampfboot des ſpaniſchen Ge
ſchwaders bei Stadt Gaza geſtrandet 5 Perſonen ertranken

Depeſchen Bureau Herold
D B H Breft 12 November 8 Uhr 40 Min Vorm Ein

Jüngling welcher beim Vorübergehen ruſſiſcher See
offiziere Hoch Deutſchland gerufen hatte wurde polizeilich
beſtraft

Hamburg 11 November Nachdem Graf Walderſee heuke
Morgen die eingetroffenen 25 Offiziere des großen Generalſtabes auf
dem Bahnhofe empfangen begab er ſich mit ſeinen Gäſten nach Altonag
wo in ſeinem Palais das Frühſtück eingenommen wurde Heute Nach
mittag fand die Beſichtigung der Hafenanlagen ſtatt für morgen iſt
ein Ausflug nach Cuxhaven und Helgoland geplant Das Schwur
gericht verurtheilte heute den 24 jährigen Seemann Auguſt Fro
boehs wegen eines gegen ſeine 77 jährige Tante Namens Beckmann
unternommenen Raubmordverſuchs zu zwölf Jahren Zucht
haus und zu zehn Jahren Ehrverluſt

Bnudapeſt 11 November Die hieſigen offiziöſen Organe be
merken bei Beſprechung der Eröffnungsrede des Kaiſers in
den Delegationen daß der Monarch ſich in ſeiner Aeußerung über den
europäiſchen Frieden große Reſerve auferlegt habe die Situation ſei
voll derſelben ſchwankenden Unſicherheit wie zuvor Dieſer peſſimiſtiſche

Kommentar ſoll jedenfalls die Votirung der Mehrerforderniſſe im
Kriegsbudget beſchleunigen

Rom 11 November Die Eröffnung des heute zuſammengetretenen

von der engliſchen Friedens geſellſchaft einberufenen von
Parlamentariern wenig beſuchten Friedenskongreſſes verlief in durchaus
würdiger Weiſe Anweſend waren gegen hundertfünfzig Delegirte aller
Länder darunter ſehr viele Damen meiſt reiferen Alters beſonders
Old England war im eigentlichſten Sinne des Wortes old ſtark ver
treten Einen überaus günſtigen Eindruck machte gleich im Beginne
der Sitzung das elegante Auftreten der ſtürmiſch applaudirten Ba
ronin Suttner welche die tiefe Friedensliebe des öſterreichiſchen
Volks betonte und Sympathieadreſſen vieler deutſchen Schriftſteller
verlas darunter Haeckel Bodenſtädt Spielhagen Büchner
Nordau Fulda Nachdem noch der Engländer Hodſon Pratt ge
ſprochen hatte wurde Bonghi einſtimmig unter oſtentativem Beifalle
zum deſinitiven Präſidenten gewählt Die Abweſenheit der Higzköpfe
vom Schlage Jmbrianis dürfte einen ordnungsgemäßen Verlauf des
Kongreſſes verbürgen Deutſchland iſt übrigens auf dem Kongreſſe
nur durch Frau Fiſcher Lette Berlin und Dr Richter Pforz
heim einen Vetter Eugen Richters vertreten

Paris 11 November Aus allen Erörterungen der Zeitungen
über die geſtrige Sitzung und den Zwiſchenfall Pelletan
Rouvier geht hervor daß wir vor einem parlamentariſchen
Unbehagen ſtehen Hinter dem Haupte Rouviers konnte man
geſtern noch andere Häupter wanken ſehen Einige Zeitungen nehmen
die Jdee wieder auf welche der Deputirte Arène geſtern ausgegeben

hatte indem er die Auflöſung der Kammer als Mittel ver
kündigte um die Lage der republikaniſchen Partei endlich wieder zu
klären Jm ganzen Weſten Frankreichs herrſcht ein ſtarker
Sturm Jn Mans wurde eine im Bau begriffene Kapelle um
geſtürzt Auf dem dortigen Bahnhof wurde ein Schaffner der
infolge des Sturmes das Herannahen eines Waarenzuges überhörte
von Letzterem zermalmt Jn Rouen wurde der Glockenthurm
einer Kirche umgeworfen

Petersburg 11 November In den Nothſtandsdiſtrikten tritt
der Typhus in verheerender Weiſe auf die hungernden Bauern
in Kursk und Woroneſch plündern und berauben die Güterzüge
Meiereien und Häuſer um Lebensmittel zu finden Jn Chelabink
tödtete eine Frau ihre drei Kinder und erhängte ſich daun
ſelbſt weil ihr reicher Nachbar ſich weigerte ihr Mehl zu leihen

London 11 November Ein Telegramm der Times aus
Santiago von geſtern meldet Nach allen aus Braſilien dort vor
liegenden Depeſchen wäre das Erſcheinen ſämmtlicher Zei
tungen in Rio de Janeiro mit Ausnahme von dreien die auf Seiten
des Diktators Deodoro Fonſeca ſtänden unterſagt
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Weihnachts Ausverkauf
Aus allen Theilen unseres Lagers haben wir grosse Bestände zurückgesetrter Waaren

im der erstenm Etage unseres Verkaufshauses
Wie alljährlich bietet gieh hier eine aussergewöhnliche Gelegenheit

Waaren Von bester Beschaffenheit zu ausserordentlich billigen Preisen oft für die Hälfte der gewöhnlichen Verkaufspreise zu kaufen

P Dem Ausverkauf haben wir zunächst überwieven

Wollne Tächer Capotten Kopfehales Westen Sommer und Winter Unterröcke
Blousen Tricottaillen Wirthschafts Schürzen Seidne Cachmir Schürzen Corsettes Ballkleider und

Ballumhänge Regen und Sonnen Schirme
Gardinen Portièren Tischdecken Bettdecken und Teppiche

er Snntrawwe

n 707ln 5 5

Nr 26 613 November

Gr Steinstrasse
707l

Halle a
Gr Klausſtraße 24

empfiehlt in größter Auswahl

Regulir Füllöfen

Koch Oefen
mit eiſernem Aufſatz

oder Thon Etagen
und

transp KRüchenheerde

S

e

h e Christen Glaser

Scoheääfte
biſligſten Fabrikpreiſen

empfiehlt

Kl Klausſtraße 18 Nähe des Marktes

la Sohl u Oberleder Ausschnitt

Lederhandlung
Carl Friedrich Nachf

T Gesetzlich durch Marke geschützt
Prot Dr Hebra s Kalſ Crème

heilt sicher Flechten aller Art beseitigt nach kurzem Gebrauch
unreinen Teint Hautausschlag Mittesser u s W auf ärztl
Anordnung hergestellt begutachtet u warm empfohlen i Viele
freiw Anerkennnngen Glas mit Gebr Anw Mk 1,50 in d Königl
priv Apotheke zu Schkenditz Leipzig oder direct 2 G freo f Mk
3,50 durch Carl Rothe Altenburg A

c

e s

h

Pastoren Tabalkk
à Pfd 80 Pfg Poſt Packet v 8 Pfd 8 M iuel Sac u fr

unübertroffen trotz allem Verſuch der Concurrenz
offerirt

Orig inalloose I Klasse
r 21 M U 10,50 M 1 10 2,10 M1 à 600000

1 à 300 000
1 à 150 000
1 à 125 000 Antheil Voll Loose

Bankgeschäft
r Millionen Mark

Telegramm Adresse

Haupttretffer Berlin

Fr

Gustav Moritz Halle a S
7 777Antisklaverei Gold Lotterie

Originalloose f beide Klassen
1 42 M Je 21 M o 4,20 I

1 à 100000 o 24 M i 12 V1 a 75 000 Porto und Liste für jede Klasse 50 Pf
5z 73902 Zieh I Kl v bis 26 Nov er

1 a 40000 n e2 à 30000 èlao loseph
18 930 Gewinne mit

Berlin W Aue Str 7l

co

Vierländer Gänve Pfd 70Pfg

Enten und Hähnchen
frz Poularden u Filethühner

Ung Puter und Capaunen
Feiste Fasanen
Waläschnepfen

Rehrücken und Keulen

Gebr Zorn
Gr Ulrichstr 58

Poliklinik
für Hantkrankheiten

Krankheiten der Harnwege
u ſ

Halle a S Magdeburgerſt 31
gegenüb d chir Univerſitätsklinik
Unentgeltl Sprechſtunden

täglich 2121 Uhr
Dr med Kromayer
Privatdozent an d Univerſität

Photographie
M Kästner gagelreg
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr ällrihſtr 52

Königl Preuss Staats L otterie

n Jeden 1 W rJ eden Dienstag u Freitag e R t hiä o II WG Rennthierfelleextragroße verleihen vom 1 Oktober 1891 bis 1 Mai 1892 à Mk 2,50 pr Stück
Gebr Danglowitz Halle a Fiſcherpkan 2

Wer unſere Bettvorlagen und Decken ſieht kauft keine anderen

Ziehung 17 November
bis 5 Dezember er

Hauptgewinne 600 000 2 300000 Mk c 2c
Original Looſe ohne Rückgabe 220 e 110 55 s 27 50 M

Griginal Looſe mit Rückgabe 200 100 50 s 26 MkAntheil Looſe 50 U 25 i 12 50 U 50 U 50 o 25 Mk
Porto und Liſte 60 Pfg extra verſendet ſofort auch gegen l rir 31

R Finkelstein Bankgeſchäft Berlin C Dragonerſtr

Akademische Lehr Anstalt I Ranges
für feine Damenſchneiderei

Gl Syſtem d Berliner Akademie Dauer d Curſe 2 Monate
f Erfolg Honorar mäßig Für Damen höh Stände Privat Curſe

Clara Martinit Wilhelmſtraße 21 1 Etage
Gasmotorenfabriß W Hees Nagdeburg Sudenburg

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890
Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

Betriebe
Einfachſte ſolideſte und bewährte Konſtruktion Geringſter
Gasverbrauch Leichteſte Jnbetriebſetzung und zuver
läſſigſter Gang Keine Wartung während des BVetriebes

Proſpekte und Zeugniſſe auf Wunſch
Vertreter

L Schreiber Civl ngenieur
Halle a S

Volle Garantie

48

J t

n

Künstl Zahne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein J
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus v

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg F

Nähmaſihinen
zu Fabrikpreiſen

Reparagate rennt
prompt u billig

I Schöning Mechaniker
Rathhansgaſſe 13

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Auerkennungsſchreiben

I Empfehle täglich friſch lMeine rühmlichſt bekannten Pſann
kuchen und Kartoffelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartoffelstru
del Kartofſffelknehen feinſtengeriebenen Papfkunehen vorzüg
lichen Matzkuchen nach Art der
berühmten Dresdener Sahnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531l1
Carl Koch Herrenſtraße 1
Großes wohlſchmeckendes

S Brod
empfiehlt Carl Koch

z

V
5 v k

Jn dem uns gütigſt vewilligten vorderen Saal des Noſenthals Weiden
plan 1 wird Dienstag den 17 und Mittwoch den 18 November d J ein

S Bazarzum Beſten des jetzt beginnenden Baues der St Stephani Kirche
auf dem Neumarkt ſtattfinden Es wird den Unternehmerinnen und mir eine große
Freude ſein wenn die Herren Kaufleute und Gewerbetreibenden des Neumarkts uns
Waaren aller Art unter Angabe des dafür zu fordernden Preiſes geſchenkweiſe zu
wenden und im Hauſe des Unterzeichneten rechtzeitig abgeben laſſen wollen Wie die
gleiche Bitte vor einigen Jahren dem damaligen Kirchbaubazar großen Gewinn ein
getragen hat ſo hoffe ich auch für die jetzige den beſten Erfolg und wünſche dem
Bazar der eine große Auswahl von Verkaufsgegenſtänden bieten wird viele Käufer
und dadurch einen anſehnlichen Ertrag für unſer zur Ehre Gottes und zum Beſten
unſerer Gemeinde unternommenes Werk

D M Hoſftmann Paſtor zu St Laurentiti

W Neu eröffneto schaeidige

J Café u RestaurantS

h Eegani
namenBe

ekortuna

c 99 5S Kühle Brunnengasseam Markt

Vorzügliche gepflegte Weine
und Biere

Schmeidige Damenbedienung

in elegantem Costum,
Friedrich Liebau

VranzgislkaanereIIalle
Freitag den 13 d Mts von 6 Uhr Abends ab

Pökelknochen mit Meerrettig und Klößen
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen L Richter

be
hü
lich

Lo

Jh
Zo

ſich

All
wer


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


